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Vorwort
Früher habe ich hier noch erklärt, was Linux ist. Die-
se Zeiten sind vorbei! Linux zählt mit Microsoft Windows
und Apple Mac OS X zu den wichtigsten Betriebssyste-
men für PCs. Linux hat im Server-Bereich große Markt-
anteile (Google und Amazon verwenden beispielsweise
Linux), gewinnt auch im Desktop-Bereich an Populari-
tät und läuft in vielen embedded systems (also fertigen
Geräten, die nicht wie Computer aussehen). Wahrschein-
lich basiert Ihr ADSL- oder WLAN-Router auf Linux.

Das alte Vorurteil, Linux sei kompliziert zu bedienen, ist überholt. Gewiss, Linux ist anders zu
bedienen als Windows, aber die Umstiegshürde ist nicht höher als beim Wechsel von Windows XP
auf Windows 7. Gleichzeitig sind die meisten Linux-Distributionen kostenlos und erwiesenermaßen
sicherer als Windows. Probleme mit Viren und Trojanern werden Sie unter Linux keine haben.

Wenn Linux so einfach zu bedienen ist, warum hat dieses Buch dann mehr als 1200 Seiten? Dafür Dieses Buch
gibt es mehrere Gründe:

» Linux ist mehr als ein Ersatz für Windows auf dem Desktop. Es bietet unzählige weitere Funk-
tionen und Anwendungsmöglichkeiten, die von der Automatisierung alltäglicher Aufgaben bis
hin zur Konfiguration von Netzwerk-Servern reichen. Und während heute fast jeder mit Web-
browsern, E-Mail- und Office-Programmen vertraut ist, bedarf es bei den technisch komplexeren
Themen einer ausführlicheren Beschreibung.

» Es gibt nicht ein Linux, sondern viele Linux-Distributionen. (Vereinfacht ausgedrückt: Eine Distri-
bution ist eine Sammlung von Programmen rund um Linux. Zu den bekanntesten Distributionen
zählen Debian, Red Hat, openSUSE und Ubuntu.) Diese Vielfalt hat eine Menge Vorteile, aber
natürlich auch einen entscheidenden Nachteil: Viele Details sind je nach Distribution unter-
schiedlich gelöst. Dieses Buch verfolgt so weit wie möglich einen distributionsunabhängigen
Ansatz. Da ist es nicht zu vermeiden, hin und wieder auf verschiedene Varianten hinzuweisen
– ganz nach dem Motto: Bei openSUSE funktioniert es auf die eine Weise, bei Debian auf die
andere. Beide werden in diesem Buch beschrieben.

» Die im Vergleich zu früheren Auflagen beinahe doppelt so umfangreiche Kommandoreferenz am
Ende des Buchs gibt einen Überblick über elementare Linux-Kommandos und fasst die Bedeu-
tung der wichtigsten Optionen zusammen. Diese Referenz behält ihre Gültigkeit über viele Jahre.

» Zu guter Letzt ist es mein Ziel, dass Sie Linux nicht nur anwenden, sondern auch verstehen ler-
nen. Das macht dieses Buch vielleicht manchmal unbequem: Sie werden hier keine Sammlungen
von Screenshots mit Anweisungen der Art Klicken Sie hier finden. Mein Anliegen ist es vielmehr,
Ihnen die Grundlagen von Linux zu erklären und Ihnen ein wenig die Philosophie von Unix/Linux
nahezubringen – gewissermaßen the Linux way to do it.
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Vorwort

1995 ist die erste Auflage dieses Buchs erschienen. 15 Jahre sind für ein Computerbuch beinahe einDie neue
Erscheinungs-

weise
biblisches Alter! In dieser Zeit habe ich ca. alle zwei bis drei Jahre eine Neuauflage veröffentlicht. In
der schnelllebigen Linux-Welt hat sich dieser Rhythmus als zu lang erwiesen. Deswegen hat es zwi-
schen zwei Auflagen zumeist mehrere Nach- oder Sonderdrucke gegeben, für die ich jeweils einige
Kapitel und die beiliegenden DVDs aktualisiert habe. Diese Vorgehensweise war aber mit Nachtei-
len verbunden: Obwohl das Buch immer wieder »neu« in die Buchhandlungen kam, waren Teile
des Buchs bisweilen schon recht alt. Außerdem stiftete die große Anzahl von Sonderausgaben Ver-
wirrung, sodass zum Schluss selbst das Verlagspersonal nicht mehr mit Sicherheit sagen konnte,
welche Distributionen die gerade aktuelle Ausgabe nun behandelte.

Deswegen haben sich der Verlag und ich uns für eine neue Erscheinungsweise entschieden: Das
Buch erscheint von nun an einmal jährlich im Spätherbst. Dieses Jahrbuchkonzept spiegelt sich
auch im Titel wider: Linux 2010 begleitet Sie durch das ganze Jahr 2010, bis dann Ende 2010 die
Neuauflage Linux 2011 erscheint.

Zusätzlich werde ich jede Auflage ein Jahr lang durch Online-Updates pflegen: Zu jeder neu-Online-Updates
en Version von Debian, Fedora, openSUSE und Ubuntu, die bis Ende 2010 erscheint, wird es
innerhalb weniger Wochen ein kostenloses Update-Kapitel (PDF-Datei) auf www.kofler.cc und
www.addison-wesley.de geben. So aktuell war ein Linux-Buch noch nie!

Natürlich können Sie Linux wie jedes andere Betriebssystem einfach nur auf dem Desktop nut-Viel Spaß!
zen. Im Vergleich zu kommerziellen Produkten bietet Linux Ihnen aber auch die Möglichkeit, Ihr
Betriebssystem beinahe grenzenlos an Ihre eigenen Bedürfnisse und Vorlieben anzupassen – sei
es zur Programmierung, für den Netzwerkeinsatz oder als Server. Für nahezu jede Aufgabe stehen
mehrere Werkzeuge zur Wahl. Und je mehr Sie sich in die Linux-Welt einarbeiten, desto mehr wird
Linux Ihr Betriebssystem. Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Experimentieren, Kennenlernen und
Arbeiten mit Linux!

Michael Kofler
www.kofler.cc
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Konzeption
Das Buch ist in sieben Teile gegliedert:
» Teil I (Kapitel 1 bis 5) dient als Einführung und beglei-
tet Sie bei den ersten Schritten mit Linux – von der
Installation bis zur Nutzung der Desktop-Systeme
Gnome und KDE.

» Teil II (Kapitel 6 bis 12) beschreibt die Anwendung
von Linux. Hier finden Sie Tipps zum Umgang mit
Webbrowsern und E-Mail-Clients, zur Büroarbeit mit
OpenOffice, zur Verwaltung von Fotos, zum Abspielen
von Videos, zur Ausführung von Windows in Virtuali-
sierungssystemen etc.

» Teil III (Kapitel 13 bis 20) geht ausführlich auf Linux-Grundlagen und -Werkzeuge ein. Das Buch
wird hier deutlich technischer. Sie lernen, mit welchen Kommandos Sie das Dateisystem durch-
suchen, wie Sie Dokumente und Bilder in andere Formate konvertieren, wie Sie mit den Editoren
Emacs und Vi umgehen, den Kommandointerpreter bash effizient nutzen und damit programmie-
ren.

» Teil IV (Kapitel 21 bis 27) widmet sich der Konfiguration. Egal, ob es gerade bei Ihrer Hardware
Probleme gibt oder ob Sie ganz besondere Anforderungen stellen – hier erfahren Sie, wie Sie das
Dateisystem administrieren, das Grafiksystem konfigurieren, Software-Pakete installieren und
aktualisieren, den Systemstart konfigurieren sowie den Kernel und seine Module einrichten bzw.
neu kompilieren.

» Teil V (Kapitel 28 bis 32) behandelt die Netzwerkkonfiguration – vom Client (LAN, WLAN, ADSL,
UMTS, VPN) bis zum Server (Internet-Gateway, DNS, NFS, Samba, FTP- und Webserver etc.).
Dabei darf natürlich die Sicherheit nicht zu kurz kommen: Mit Firewalls, SELinux oder AppArmor
schützen Sie insbesondere Netzwerk-Server optimal vor Angriffen von außen.

» Teil VI (Kapitel 33 bis 36) fasst distributionsspezifische Details für die folgenden Distributionen
zusammen:

Debian 5.0
Fedora 12
openSUSE 11.2
Ubuntu 9.10

» Teil VII (Kapitel 37) schließt das Buch mit einer alphabetischen Referenz der wichtigsten Kom-
mandos und ihrer Optionen ab. Hier können Sie rasch nachsehen, wie Sie mit apt-get ein Paket
entfernen oder wie Sie mit find nach Verzeichnissen suchen.
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Konzeption

Neu in dieser Auflage

Das Buch wurde für diese Auflage einmal mehr umfassend überarbeitet, aktualisiert und neu struk-
turiert. Die folgende Liste fasst die wichtigsten inhaltlichen Neuerungen im Vergleich zur 8. Auflage
zusammen:

» aktuell zu KDE 4.3, Gnome 2.28 (inklusive Vorschau auf Gnome 3.0)

» aktuell zu Firefox 3.5, OpenOffice 3.1, Gimp 2.6, Emacs 23.1

» mehr Details und Beispiele zu LVM und RAID

» Backup-Werkzeuge

» Logging

» ext4-Dateisystem

» Verschlüsselung von Dateisystemen

» GRUB 2

» Upstart

Formales

In diesem Buch werden häufig Kommandos angegeben. Dabei werden die Teile, die tatsäch-
lich einzugeben sind, fett hervorgehoben. Der Rest der Listings besteht aus dem sogenannten
»Kommandoprompt« (der systemabhängig ist) und Ausgaben des Kommandos. Im folgenden Bei-
spiel müssen Sie also nur ls *.tex eingeben, um sich die Liste aller *.tex-Dateien im aktuellen
Verzeichnis anzeigen zu lassen.

user$ ls *.tex
article.tex
config.tex
lanclient.tex
...

Manche Kommandos können nur vom Systemadministrator root ausgeführt werden. In diesem Fallroot
wird der Kommandoprompt in diesem Buch als root# dargestellt:

root# /etc/init.d/nfs restart

BeimanchenDistributionen ist der Account für root gesperrt (z. B. bei Ubuntu). In diesemFall führensudo
Sie Systemkommandos mit sudo aus, wobei Sie nochmals Ihr Passwort angeben müssen. Darauf
wird in diesem Buch nicht jedes Mal extra hingewiesen. Hintergrundinformationen zu sudo finden
Sie auf Seite 369.

user$ sudo /etc/init.d/nfs restart
Password: ********

Falls einzelne Kommandos so lang sind, dass sie nicht in einer Zeile Platz finden, werden sie mitMehrzeilige
Kommandos dem Zeichen \ auf zwei oder mehr Zeilen verteilt. In diesem Fall können Sie die Eingabe entweder

in einer Zeile ohne \ tippen oder sie wie im Buch auf mehrere Zeilen verteilen. \ ist also ein unter
Linux zulässiges Zeichen, um mehrzeilige Kommandoeingaben durchzuführen.
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